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Liebe TUSPO-Freundinnen und -Freunde,

wir sind schon wieder mitten in einem „Mammut-Jahr“. 

In unseren Sportangeboten betreuen wir ungefähr 500 

aktive Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Dazu kommen 

Trainer*innen, Übungsleiter*innen und viele weitere 

Betreuende für 33 Übungsgruppen. Für alle haben wir 

Verantwortung für einen sicheren Trainings-, Wettkampf- und Spielbetrieb.

Um die Sicherheit und das Wohlbefinden aller Mitglieder zu gewährleisten und eine sichere 

Umgebung für das Sporttreiben zu schaffen, ist ein individuelles Schutzkonzept wichtig.  

Das Schutzkonzept soll verschiedene Formen von Gewalt beleuchten, damit die  

Sportler*innen und alle Menschen um sie herum sich sicherer fühlen.

Zurzeit entwickelt das „Team Schutzkonzept“ ein Konzept mit den Zielen, Risiken zu identifizieren 

und zu minimieren, Vereinsstrukturen zu reflektieren, Verantwortlichkeiten zu definieren, 

Bewusstseinsbildung zu fördern, rechtliche Anforderungen zu erfüllen, Handlungssicherheit 

zu erhöhen und Außenwirksamkeit und eine klare Haltung zu zeigen. Grundlage dafür ist das 

Schutzkonzept-Tool des Landessportbundes NRW.

Das Team erarbeitet Verhaltensleitlinien, Präventionsmaßnahmen und ein  

Beschwerdemanagement, mit dem wir in Krisen- und Verdachtsfällen handlungsfähig sind.

Ida Horstmann und Pablo Eikmeier haben sich bereits als Ansprechpersonen für sexualisierte  

und interpersonelle Gewalt im Sport qualifiziert. Danke für euer Engagement!

Das Schutzkonzept wollen wir Anfang Januar 2027 mit dem Vorstand und dem Ehrenrat  

abstimmen, und in der nächsten Jahreshauptversammlung vorstellen.

Mit sportlichen Grüßen

Heike Hedtmann
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von Anfang an.

Mach den ersten Schritt.
Jetzt Sparplan starten.

Sparen
nach meinem 
Rhythmus.



Ein herzliches 
Servus aus der Klus! 
Treten Sie ein und genießen Sie den Flair und die 
herzliche Gastfreundschaft unseres Hauses. Das 
Restaurant, der freundliche und zuvorkommende 
Service, das gemütliche Ambiente des geschichts-
trächtigen Hauses und die kreativen Angebote 
unserer Küchencrew laden Sie ein zum 
Verweilen und Wohlfühlen. 
Gestalten Sie Ihr persönliches Fest in unseren 
Räumlichkeiten, nutzen Sie die Angebote zur 
Ausrichtung Ihrer Businessveranstaltung, arrangie-
ren Sie Ihren Kurzurlaub oder treffen Sie ziemlich 
beste Freunde an der Fritzbar. So oder so -
engagierte Gastgeber mit Leidenschaft erwarten 
Sie. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Große Klus 
Am Klusbrink 19 

Restaurant 
Wintergarten 
Fritzbar 
Gartenstube 
Grüner Saal 

31675 Bückeburg-Röcke 
Telefon: 05722 - 95 120 
info@klus.de • www.klus.de 

Familienfeier 25 Doppelzimmer 
Businesstreff 2 Einzelzimmer 
Tagung 4 Suiten 
Workshop 2 Studios 
Hochzeit 64 Betten 

[f) @'.] 
Öffnungszeiten (Küche): 
Mo - Sa: 17:30 - 21 :30 Uhr 
Feiertage: 17:30 - 21 :30 Uhr 
So: Ruhetag (für Veranstaltungen geöffnet) 4  

Was für ein Highlight: Bei unserem großen Ju-
biläumsevent „100 Jahre Handballspielbetrieb 
im TUSPO“ am 16. November vergangenen Jah-
res war die über 40 Meter lange Fotoleinwand 
ein absoluter Magnet. Weit über 200 Mann-
schaftsfotos aus einem Jahrhundert Hand- 
ballgeschichte im TUSPO haben bei vielen von 
euch für leuchtende Augen, tolle Erinnerun-
gen und jede Menge Gesprächsstoff gesorgt.

n Weil die Resonanz so überwältigend war, ha-
ben wir die gesamte Zeitreise digitalisiert! Ab 
sofort könnt ihr alle historischen Teamfotos in 
chronologischer Reihenfolge ganz bequem von 
zu Hause aus durchstöbern.

n Jetzt online entdecken!

Klickt euch rein unter www.tuspo-meissen.de/
handballchronik/ oder nutzt einfach den QR-
Code auf dieser Seite.
Wir brauchen eure Schätze: Werdet Teil der 
Mammuts-Geschichte!

100 Jahre Handballgeschichte: 
Unsere Chronik zieht ins Netz!

 

Unsere digitale Chronik ist nicht in Stein ge-
meißelt – sie soll weiter wachsen! Habt ihr noch 
alte Mannschaftsfotos aus eurer aktiven Zeit 
beim TUSPO in euren Fotoalben oder auf der 
Festplatte?

Dann helft uns, die Lücken zu schließen:
n  Was? Alte Mannschaftsfotos (gerne in mög-
lichst guter Qualität).

n  Welche Infos? Bitte gebt – sofern bekannt – 
die Mannschaft und das genaue Jahr an.

n Wohin damit? Schickt die Bilder einfach form-
los per E-Mail an: chronik@meissener-mam-
muts.de

Wir werden die Online-
Chronik sukzessive mit eu-
ren Einsendungen erwei-
tern. Vielen Dank für eure 
Unterstützung – auf die 
nächsten 100 Jahre!

TUSPO MEISSEN



Du würdest gerne etwas Gutes für unseren Verein tun, möchtest dich allerdings nicht zu sehr 
verpflichten? Dann unterstütze uns jetzt mit einer Spende (gerne auch mit Zweckbindung).
Jede  Spende ist willkommen und sehr  wichtig  für unseren Verein. Sie wird im Sinne der 
Abgabenordnung verwendet. Wie kann eine Spende an den TUSPO erfolgen? Ganz einfach! 
Nutze bequem eine der nachfolgenden Möglichkeiten:
  

 

Spendenmöglichkeiten: Beim Stöbern der TUSPO News 
direkt etwas Gutes tun? Das ist ganz einfach!

 

Bankverbindung TUSPO

Spendenbescheinigungen können bei Bedarf ausgestellt werden.

  

PayPal TUSPO

Empfänger: TUSPO Meißen
IBAN: DE85 4786 0125 0940 9347 00
BIC: GENODEM1GTL
Bank: Volksbank in Ostwestfalen eG
Stichwort: "Spende" (ggf. mit Zweckbindung)
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Vor 50 Jahren…
A-Schüler Vize-Westfalenmeister 1976

Vor 50 Jahren waren die A-Schüler (heute: C-
Jungen) des TUSPO die zweitbeste Mannschaft 
in Westfalen. Vorher holten sie die Titel im Kreis 
Minden-Lübbecke und im Bezirk Ostwestfalen.

n  Vor 50 Jahren spielten alle Schüler- und Ju-
gendmannschaften zunächst ausschließlich auf 
Kreisebene. Weitere Klassen auf Landes- oder 
Bundesebene gab es nicht. Die höherklassigen 
Titelträger wurden in Halbfinals, Endspielen und 
Turnieren ermittelt.

In der Saison 1974/75 waren unsere Jungs (Jahr-
gang 1960/61) noch knapp am Titelgewinn ge-
scheitert. Auf dem Feld unterlagen sie der HSG 
Vlotho-Uffeln nach Verlängerung mit 12:13 To-
ren. In der Halle wurden sie zweiter hinter dem 
VFB Holzhausen.

Den Kreismeistertitel der Saison 1975/76 si-
cherte sich die Mannschaft (Jahrgang 1961 und 
jünger) bereits 2 Spieltage vor dem Ende der 
Punkterunde. Mit 34:2 Punkten und einem Tor-
verhältnis von 267:138 landeten sie deutlich vor 
GW Dankersen (Minden) und Wehe. 

Im Halbfinale um die Meisterschaft im Bezirk 
Ostwestfalen ging es in Hin- und Rückspiel ge-
gen den TV Künsebeck aus dem Handballkreis 
Bielefeld. Im Hinspiel am 14.3.1976 konnte TW 
Hartmann trotz einer Oberschenkelverletzung 
mitspielen. In der Sporthalle Veltheim gelang 
vor wohl 300 Zuschauern mit 19:13 Toren ein 
überzeugender Sieg. ...Und ein gutes Polster für 
das Rückspiel 1 Woche später. Hier lag die Mann-
schaft schnell mit 0:3 Toren zurück, fing sich aber 
anschließend und konnte bis zur Halbzeit mit 
5:4 Toren in Führung gehen. Bis zum Stand von 
12:11 blieb das Spiel eng ohne dass der Finalein-
zug in Gefahr geriet. Am Ende siegten die Jungs 
mit 16:13 Toren und hatten das Endspiel erreicht.  
Dieses wurde am 28.3.1976 in der Halle Haller 

Feld ausgetragen, Gegner war die TG Herford. 
TW Hartmann konnte nicht mitwirken, er hatte 
sich wohl im Rückspiel gegen Künsebeck schwer 
verletzt. Er wurde von Peter Batis vertreten. Die 
erste Halbzeit lief nicht gut für Meißen, der Geg-
ner führte zur Pause mit 9:5 Toren. Erst in der 
34. Minute gelang erstmals der Ausgleich zum 
13:13, danach traf nur noch Meißen und gewann 
mit 15:13 Toren. Ein tolles Erlebnis und ein toller 
Erfolg für die Mannschaft.

Um den Titel des Westfalenmeisters wurde am 
Sonntag, 11.4.1976, in Unna gespielt. Mit großer 
Unterstützung der Fans. In Turnierform ging es 
gegen die Meister der anderen Bezirke des HV 
Westfalens. Die Vorzeichen waren ungünstig: 
Außer dem weiter ausfallenden TW Hartmann 
hatte sich auch Zweittorwart Batis bei einem 
Fahrradunfall so schwer verletzt, dass er nicht 
zur Verfügung stand. Der kleine Kader bestand 
aus nur 7 Spielern des älteren Jahrgang 1961 
und weiteren aus dem Jahrgang 1963 (!). Im 
Tor zeigte Jörg Bade eine tolle Leistung, die ihm 
sogar eine Einladung zum Lehrgang der Westfa-
lenauswahl einbrachte. Aber er fehlte auf dem 
Feld und diese Lücke war nicht zu kompensieren

Am Ende reichte es für den TUSPO nicht nach 
ganz oben. Nach einem anstrengenden Turnier 
belegte die Mannschaft den 2. Platz, punktgleich 
hinter dem Meister TuS Haltern. Die Stärke der 
Mannschaften war sehr ausgeglichen, so dass 
Kleinigkeiten den Ausschlag gaben.

Alle waren sehr stolz auf das Erreichte und die 
überragende Saison.

Die komplette Dokumentation der Saison 1975/ 
76 gibt es unter www.tuspo-meissen.de. 
Herzlichen Dank an Klaus Noffke für die Unter-
stützung und die Unterlagen. n
Achim Hermening

oben v.l. Achim Hermening, Achim Rust, Frank Buske, Jörg Bade, Uwe Prange, Rolf Schwagmeier, 
Klaus Noffke, unten v.l. Detlef Hoffmann, Bernd Buske, Peter Batis, Joachim Hartmann, 
Jörg Sander, Peter Dittmer
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Vor 30 Jahren…
Handball-Frauen Aufsteigerinnen in die Bezirksliga
1996, vor 30 Jahren, ist die 1. Frauenmann-
schaft mit einem Jahr Verzögerung in die Be-
zirksliga aufgestiegen. Damit spielte erstmals 
eine Seniorenmannschaft des TUSPO ober-
halb des Handballkreises Minden-Lübbecke.

n  In der Saison 1994/95 wurde die 1. Handball-
fauenmannschaft in der 1. Kreisliga Vizemeister 
hinter der HSG Nordhemmern/Mindenerwald. 
In einer Relegationsrunde um einen weiteren 
Platz in der Frauen-Bezirksliga setzte sich die 
Mannschaft gegen SC Bielefeld und Spvg Stein-
hagen II durch (MT vom 24.5.1995: „Meißens 
Frauen im Bezirk“). 

Im Handballkreis Bielefeld fusionierten in 
dem Jahr 2 Vereine. Diese neue Spielgemein-

schaft hatte Anspruch auf einen Platz in der 
Bezirksliga, war aber „vergessen“ worden (MT 
vom 9.6.1995: „Meißens Frauen nicht aufge-
stiegen“).

Also ein erneuter Anlauf in der 1. Kreisliga. In 
der Saison 1995/96 wurde die Mannschaft ih-
rer Favoritenrolle gerecht und mit 6 Punkten 
Vorsprung Meister der 1. Kreisliga. Somit ge-
lang mit etwas Verspätung der Aufstieg in die 
Bezirksliga.

Nach dem letzten Spiel in Dankersen wurde die 
Mannschaft auf einem offenen Anhänger nach 
Meißen gefahren, wo der Erfolg ausgiebig ge-
feiert wurde. n
Achim Hermening

Mehr WOO0OW
  für Ihren 
      Betrieb

Fassadenwerbung | Werbeschilder und Planen
Lichtreklame | Displays | Fahrzeugbeschriftungen
Textiltransparente | Werbeanlagen aller Art | uvm.

0571 5090900 info@rohlfing-werbung.de www.rohlfing-werbung.de



10   11

Auch im vergangenen halben Jahr war in un-
serer Frauensportgruppe wieder einiges los – 
neben dem sportlichen Angebot kamen auch 
Gemeinschaft und Geselligkeit nicht zu kurz.

n  In der Vorweihnachtszeit stand zunächst 
eine Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Gos-
lar auf dem Programm. Der Weihnachtsmarkt 
dort präsentierte sich als besonders gemüt-
lich und stimmungsvoll – ein wirklich schnu-
ckeliges Ziel für unseren Ausflug. Die Bahn-
fahrt allerdings stellte uns auf eine kleine 
Geduldsprobe: verspätete Züge, überfüllte 
Waggons und auf der Rückfahrt nur Stehplät-
ze sorgten für einige Strapazen. Trotz aller 
Schwierigkeiten kamen wir aber irgendwie 

Rückblick auf das letzte Halbjahr 
der Frauensportgruppen

MONTAGSFRAUEN

Schwabenring 2 · 32427 Minden · Tel.: 0571/53880 · Fax: 0571/508177
info@west-apotheke-minden.de · www.west-apotheke-minden.de

durch gute Angebote, individuellen Service und 
kompetente, persönliche Beratung
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hin und zurück und verbrachten gemeinsam 
einen schönen Tag auf dem Weihnachts-
markt.

Eine weitere schöne Veranstaltung war un-
sere Weihnachtsfeier. Neben leckerem Essen 
mit verschiedenen Aufläufen gab es auch ei-
nen Tanzauftritt, der für beste Unterhaltung 
sorgte. Besonders viel Spaß machte das tra-
ditionelle Knobeln, bei dem wieder schöne 
Preise gewonnen werden konnten. In gemüt-
licher Runde ließen wir so gemeinsam das 
Jahr ausklingen.

Im Frühjahr stand dann eine kleine Frühjahrs-
wanderung auf dem Programm. Leider hat-

ten sich diesmal nicht viele Teilnehmerinnen 
angemeldet, sodass wir letztendlich mit vier 
Personen unterwegs waren. Dennoch genos-
sen wir eine schöne kleine Wanderung durch 
die heimischen Wälder und verbrachten eini-
ge entspannte Stunden zusammen. 

Natürlich kommt auch der Sport selbst nicht 
zu kurz. Jeden Montagabend treffen wir uns 
von 20 bis 21 Uhr zum gemeinsamen Trai-
ning. Dabei kümmern wir uns um unsere Ge-
sundheit, Fitness und Beweglichkeit, stärken 
unsere Muskulatur und sorgen gleichzeitig 
für Entspannung von Geist und Seele.

Auch am Mittwoch Vormittag bietet der TU-
SPO Sport für Damen an. Unter der Leitung 
von Elke Deppermann wird hier von 10 –11 
Uhr sportlich etwas für die Gesundheit getan. 

Mittwoch Abend in der Zeit von 18:30 –19:30 
Uhr findet in der Sporthalle in Meißen ein 
Power Workout für Frauen, unter der Leitung 
von Jenny Bensack, statt. 

Neue Teilnehmerinnen sind jederzeit herzlich 
willkommen! Wer Lust auf Bewegung, Ge-
meinschaft und Spaß hat, darf gerne einfach 
einmal vorbeischauen und mitmachen. n
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DIENSTAGSGRUPPE

Am 19./20.5.2026 war es wieder einmal soweit.  
Acht  Dienstagsradler aus der TuSpo Dienstags- 
gruppe haben eine 2-Tagestour unternom-
men. Das Ziel war Detmold mit Übernachtung 
im Lippischen Hof.

n Mit Unterstützung des Tuspo Bullis als Gepäck 
– und Verpflegungswagen ging es am Dien-
stag, den 19.5.2026 um 09:30 Uhr mit viel Spaß 
und Vertrauen auf das Wetter los. Der Wetter-
bericht sah nicht gut aus, trotzdem lachte mor-

Dienstagsradler on Tour
Ab Hohenhausen geht es nur noch bergab, das war ein Irrglaube

gens die Sonne und das 1. Etappenziel an der 
Weser in Vlotho wurde nach 17 KM erreicht. 
Nach einer kurzen Stärkungspause wurde die 
Strecke über Hohenhausen zum Schloss Bra-
ke in Lemgo weitergeführt. Die Mittagspause 
am Verpflegungswagen mit tollen selbstge-
machten Salaten von Achim Schweer und den 
legendären Frikadellen von Ralf Klöpper war 
super, danach ging es weiter bis zum Tagesziel 
Detmold.  Nach knapp 60 KM mit fast 600 Hö-
henmetern durch das schöne Lipperland waren 

nicht nur einige Waden, sondern auch Akkus 
am Limit. Pünktlich zur Ankunft am Hotel setzte 
der Regen ein und sollte sich bis zum nächsten 
Morgen halten. Der Abend wurde in geselliger 
Runde am Detmolder Schlosspark und in der 
schönen Detmolder Altstadt verbracht.

Am nächsten Morgen wurde ausgiebig gefrüh-
stückt, da es buchstäblich Bindfäden regnete. 
Die Wettervorhersage war richtig schlecht, 
ohne Regenkleidung ging nichts. Die 1. Re-
genpause wurde dann zur Weiterfahrt nach 
Lage mit einigen Passagen am Werre - Radweg 
genutzt. Ziel war Bad Salzuflen, dass die Diens-
tagsradler dann doch ohne weiteren Regen ge-
gen Mittag erreichten. Abseits der Hauptstra-
ßen wurden schöne Wege befahren, vor Bad 
Salzuflen-Schötmar 
u.a. auch die idylli-
sche Platanenallee. 
Beim Radfahren sieht 
man einfach mehr, 
waren sich alle ei-
nig. Der Regen über 
Nacht hatte einige 
Strecken doch recht 
stark aufgeweicht, 
so dass die Weiter-
fahrt von Bad Salzu-
flen vorbei an den 

Salinen und durch den Kurpark bis kurz vor 
Exter eine echte Herausforderung war. Radler 
und  Räder sahen entsprechend aus, alles tat 
dem Spaß und der Freude aber keinen Abbruch 
und die Sonne kam sogar auch noch raus. Mit 
fantastischen Ausblicken in die Landschaft bei 
Exter und Aussagen – das sieht hier ja aus wie 
im Sauerland ! – ging es wieder auf Vlotho zu. 
Der Wettergott spielte weiter mit und hielt die 
Regenwolken immer hinter uns. Nach knapp 70 
KM erreichten die Radler wieder wohlbehalten 
den Meißener Sportplatz. Alle waren sich ei-
nig, das war cool und hat Spaß gemacht. Die 
nächste 2- Tagestour in die schöne Umgebung 
ist schon in Planung, das Ziel soll Bad Pyrmont 
werden, die nächsten Höhenmeter warten auf 
die Dienstagsradler.  n

Abfahrt an der Schule Mittagessen in Brake

Schloßpark Detmold

Schloßpark Detmold
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Volleyballabteilung – Rückblick auf die letzten Monate 

In den vergangenen Monaten war bei unserer 
Volleyballabteilung wieder einiges los – so-
wohl auf als auch neben dem Feld. 

n  Ein gemeinsamer Ausflug führte einige Spie-
lerinnen und Spieler ins Gamer House nach Bie-
lefeld. Dort standen verschiedene Minispiele 

VOLLEYBALL

und kleine Challenges auf dem Programm, bei 
denen Geschicklichkeit und Reaktionsvermö-
gen gefragt waren. Anschließend ließ man den 
Abend bei gutem Essen gemütlich ausklingen. 

Auch in der Halle war einiges geboten. In der 
Pöttcherhalle richteten wir unser eigenes Vol-

Können Sie nicht kommen, kommen wir zu Ihnen!

Apothekerin Martina Räker-Janßens

Meißener Straße 19
32457 Porta Westfalica
Telefon 05 71 / 7 00 55

Telefax 05 71 / 7 98 10 24 
info@berg-apotheke-neesen.de
www.berg-apotheke-neesen.de
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kowalke-umwelttechnik.de
Minden | 0571 320740
Petershagen | 05702 85999

Heizung und Sanitär  

Barrierefreie Bäder  

Badsanierung 

Mobiles Bad 

Kundendienst

35 Jahre Wirbelsäulengymnastik im TUSPO
Seit dem Beginn im Jahr 1990 ist Britta Klein-
jans (fr Begemann) das Gesicht der Wirbel-
säulengymnastik. Dafür gab es während der 
Mitgliederehrung im Rahmen des Sportfestes 
Lob und Geschenke vom Vorstand und viel Ap-
plaus der Anwesenden.

n  Britta war Leistungsturnerin im TUSPO 
(„Von der 1. Klasse bis zum Abitur“) und turn-
te bis zur Gauliga. 

Ende der 1980’er Jahre entstanden in den 
Sportvereinen Angebote zur Gesundheits-
prävention in Zusammenarbeit mit den Kran-
kenkassen. Britta war inzwischen Kranken-
gymnastin (heute Physiotherapeutin) und 
wurde von ihrer ehemaligen Trainerin Vera 
Nennker überzeugt, Wirbelsäulengymnas-
tik im TUSPO einzuführen. Der Erfolg stellte 
sich schnell ein (Aus 100 Jahre TUSPO MEIS-
SEN: „Wirbelsäulen-Gymnastik ist ein Renner 
in unserem Verein ..“). Seit dem Beginn gibt 
es jedes Jahr 3 Kurse mit 10 Übungsabenden 
und Britta war immer dabei (Zitate Britta: „Ich 
habe die Geburt meines Sohnes in die Som-

REHASPORT

merpause gelegt“ und „Die Teilnehmer haben 
alles mitbekommen: Hochzeit, Schwanger-
schaft, Kind, neuer Partner ..“).

Der nächste Kurs beginnt natürlich mit Britta 
nach den Sommerferien. Kontaktdaten auf 
der Homepage www.tuspo-meissen.de.
Herzlichen Dank auch von dieser Stelle. n
Achim Hermening

leyballturnier aus. Insgesamt acht Mannschaf-
ten nahmen teil und sorgten für spannende 
Spiele sowie eine durchweg gute Atmosphäre. 
Das Turnier war rundum gelungen und wurde 
von allen Beteiligten positiv aufgenommen. 

Auch spielen wir regelmäßig Donnerstags und 
Freitags mit guter Musik und toller Stimmung 
zusammen. Auch nach dem Training bleiben 
einige noch zusammen, um den Abend bei Ge-
sprächen, kleinen Snacks oder einem Getränk 
ausklingen zu lassen. 

Ein weiteres Highlight war außerdem die Teil-
nahme einiger Spielerinnen an einem reinen 
Damenturnier in Warendorf. Dort standen vor 
allem viele spannende Spiele, gute Stimmung 

und zahlreiche lustige Momente im Mittel-
punkt. Zwischen den Partien wurde viel gelacht 
und gemeinsam ein schöner Volleyballtag ver-
bracht. 

Sportlich sind sowohl unsere Herren- als auch 
unsere Mixedmannschaft weiterhin im Ligabe-
trieb aktiv. Für die Mixed Mannschaft verlief die 
Saison allerdings schwierig, sodass am Ende 
leider der Abstieg von der ersten in die zweite 
Hobbyliga feststand. Trotzdem wurde bis zum 
Schluss mit Einsatz gespielt und viele Spiele bo-
ten spannende Ballwechsel und gute Momente 
auf dem Feld. 

Wir freuen uns nun auf die kommende Saison 
und viele weitere Volleyballabende in der Halle.  n

Sprüche-Shirts
ABI-Shirts
Fan-Shirts

Vereins-Shirts
Firmen-Shirts

Mützen
Schürzen

Base-Caps
Socken

Badelatschen
Kissen 

Badetücher
Kuscheldecken

Fußmatten
                             .... und und und 0571 - 8297 6300

Barsch Media

Affengeiler Textildruck
by

ideen-druckerei.de

Forststrasse 104
32423 Minden-Meissen
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KUNSTTURNEN

Der Redaktionsschluss liegt leider immer so, 
dass wir unsere Herbstwettkämpfe nicht be-
endet haben. Nun hier die Ergebnisse aus der 
Herbstsaison 2025 der Bezirksliga Minden.
Drei Mannschafts-Wettkämpfe werden in der 
Herbstsaison in verschiedenen Ligen im Turn-
bezirk Minden ausgetragen.
 
n  Unsere jüngsten starteten in einer gemischten 
Mannschaft in der Altersklasse 8.
Leider konnten wir im vergangenen Jahr keinen 
Nachwuchs finden, sodass wir mit einer gemisch-
ten Mannschaft an den Start gehen mussten.
Hedi Bulmahn, Lara Rinne, Leni Bebernik, Lotta 
Pook, mit der Übung AK8, Vera Siebert, Jette Mei-
er und Lilli Traullé zeigten die Übungen der Ak7.
Die sauber präsentierten Übungen wurden trotz 
fehlender Elemente mit vielen Punkten belohnt, 
so dass schon der erste Wettkampf mit Abstand 
gewonnen wurde.

Im ersten Wettkampf Ende September, erturn-
te Hedi Bulmahn mit 53,90 Punkten den besten 
Mehrkampf, den Sprung gewann mit 14,60 Punk-

The same procedure as every  year
 
 

ten Lara Rinne, den Stufenbarren mit 12,50Pkt 
Jette Meier mit der Ak7, die zudem einen Straf-
punkt erhält, Balken und Boden ging an Bulmahn.
Insgesamt wurde der erste Wettkampf mit 27,70 
Pkt Vorsprung klar gewonnen.

Der 2. Wettkampf (23.11.2025) verlief ähnlich, 
hier startete aufgrund von Krankheit die Mann- 
schaft ohne Lilli.
Wieder wurde mit großem Vorsprung von 23,05 
Pkt gewonnen. Hedi überzeugte im Mehrkampf 
und diesen Wettkampf auch an Barren, Balken 
und Boden. Den besten Sprung im zweiten Wett-
kampf zeigte Leni Bebernik mit 14,45 Punkten.
Kurz vorm letzten Wettkampf am 2.Advent ist lei-
der die Haupttrainerin der Gruppe erkrankt und 
es musste eine Vertretung gesucht werden. Gar 
nicht so einfach für 7 Flöhe. Schließlich hat sich 
eine Mutter und unsere Senior Trainerin Dagmar 
bereit erklärt diese Mannschaft zu betreuen.

Startgerät ist aufgrund der Platzierung der 
Sprung, schon hier zeigten sie gute Leistungen 
und erhielten wieder hohe Wertungen. Die Olym-

pische Reihenfolge ist anschließend der Stufen-
barren. Hier präsentierten uns die jüngeren Tur-
nerinnen noch einmal die Übung der Altersklasse 
7, die allerdings in dieser Liga mit einem Straf-
punkt geahndet wird, Topscorer hier Vera Siebert 
mit 12 Pkt. 
Die übrigen Mädchen zeigten die Übung der 
Altersklasse 8, die mit einer Schwebekippe 
starten soll. In diesem Wettkampf konnte uns 
lediglich eine Turnerin aus Eidinghausen dieses 
komplexe Element in allen Wettkämpfen prä-
sentieren, Hedi Bulmahn gelang dies nur im 2. 
Wettkampf.
Am Schwebebalken sollen Bogengänge, Räder, 
Handstände und Spreizsprünge gezeigt werden. 
Hier ließ sich Hedi Bulmahn mit 12,65 Pkt. nicht 
die Führung nehmen.
Die Bodenübung beinhaltet FlickFlack, mehre-
re Gymnastische Sprünge, Handstandvarianten 
und Drehung. Zwar hatte die Mannschaft der 
Meißnerinnen noch keinen FlickFlack in ihrer 
Übung, jedoch waren diese sauber Präsentiert 
und erhielten alle eine Dreizehner Wertung, mit 
13,55 Pkt. war auch hier Bulmahn führend.

Mit großem Vorsprung von 18, 35 Punkten ge-
wannen die _tuspoturntalente auch diesen
Wettkampf.

Die Saison gewannen die Mädchen vom TUSPO 
Meißen mit fast 70 Punkten Vorsprung.
Eine überraschende Saison gab es mit der Mann-
schaft der Bezirksliga 2.
Im März 2025 wurde ein Sichtungstraining durch-
geführt und hier konnten drei Mädchen im Alter 
von 10 – 12 Jahren für die Wettkampfgruppe ge-
wonnen werden.
Fiona Martens, Marleen Wölk und Josephine 
Glauner waren nach kurzer Zeit so fit, dass sie 
mit einigen Übungen an einzelnen Geräten star-
ten konnten, zur Freude von Lene Pook, Thekla 
Kämpf und Lilly Bebernik, die jetzt eine vollstän-
dige Mannschaft hatten und überhaupt an der 
Herbstsaison teilnehmen konnten.

Im September war es dann für Fiona, Josephine 
und Marleen so weit in den ersten Wettkampf zu 
starten. Noch sind alle Mädchen nicht so stark, um 
gute Sprünge in den Handstand mit Flug am Ge-

Ak8 Sieger: v.l. Lilli, Lotta, Jette, Leni, Hedi, Vera undLara_tuspoturntalente: v.l.n.r. Ida, Singa, Alica, Bailey und Alina
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rät Sprung auszuführen und auch der Balken war 
im ersten Wettkampf sehr schwach. Lediglich am 
Stufenbarren haben die Meißnerinnen ihre Stärke 
gezeigt und konnten mit Lilly und Thekla je 11,90 
Pkt. die 2. beste Wertung an diesem erturnen und 
als Mannschaft gewinnen. Überraschend wurde 
sich im ersten Wettkampf auf Rang 4 eingereiht; 
mit Lilly Bebernik hatte die Mannschaft auch die 
2. beste Mehrkämpferin im Team.

Zum zweiten Wettkampf im November hatte sich 
eine starke Turnerin verletzt und war nicht an allen 
Geräten einsatzfähig. Trotz dessen konnte wieder 
bestätigt werden, dass der Stufenbarren Meißens 
Stärke ist. Thekla Kämpf erturnte mit 12,20 Punk-
ten die höchste Wertung in diesem Wettkampf, 
dicht gefolgt von ihrer Mannschaftskollegin Lilly 
Bebernik mit 11,90 Pkt.. Lilly Bebernik war auch 
in diesem Wettkampf wieder 2 beste Mehrkämp-
ferin. Im Gesamtergebnis war die Mannschaft 
schier überrascht, denn sie hatten sich mit 135,80 
Punkten auf Platz 3 vorgeturnt.

Mit kleinem Wunsch ging die Mannschaft in den 
3. und letzten Wettkampf der Saison. Es sollte 
nochmal so gut laufen, wie 14 Tage zu vor. 
Im letzten Wettkampf starteten sie an dem Ge-

rät, dass sie als Mannschaft schon 2x gewonnen 
hatten. Auch im dritten Wettkampf konnten sie 
hier ihrer Favoritenrolle gerecht werden. Aller-
dings am Schwebebalken ist die Mannschaft 
noch nicht mit allen Grundlagen ausgerüstet. 
Mehrere Stürze und fehlende Anforderungen 
erbrachten nur ein mittleres Ergebnis. Am dritten 
Gerät dem Boden, machte Marleen Wölk auf sich 
aufmerksam. Zum ersten Mal zeigte sie eine voll-
ständige Übung und präsentierte auch Rondat 
FlickFlack, eine Anforderug für die Übung, die bis 
dato fehlte. Somit hatte sie alle Anforderungen 
erfüllt und erhielt hier mit 12,55Pkt, die 2 höchste 
Wertung der Liga. Insgesamt waren die Übungen 
nur mit den nötigsten Teilen gefüllt und sauber 
vorgetragen, sodass die _tuspoturntalente den 
Kampfrichtern nur wenig Abzugsmöglichkeit ga-
ben. Sauberste Übung im gesamten Wettkampf 
präsentierte Josephine Glauner mit nur einem 
Gesamtabzug von 1,2 Punkten. Leider fehlte ihr 
noch eine Anforderung und ein Element, sodass 
sie einen Strafpunkt bekam.

Zu guter Letzt kam der Sprung, hier tritt der TU-
SPO Meißen mit nur 3 Turnerinnen an. Den Mäd-
chen fehlt noch Kraft, um mit ihrer Körpergröße 
über einen 110cm großen Sprungtisch zu sprin-

gen. Am Ende reichten die 135,55 Punkte für ei-
nen 2 Platz im 3 Wettkampf. Für die Saison 2025 
konnte sicher die Bronzemedaille in Empfang ge-
nommen werden.
Im Frühjahr 2026 startet immer die Saison der 
Gauliga des Turngaus Minden Ravensberg.
Am Valentinstag war es soweit, dass die _tuspo-
turntalente Singa Röhner, Alica Herdt, Bailey 
Richter,Ida Pook und Alina Puschkaschow sich in 
der Relegation zur Gauliga 2 ausgetragen in Biele-
feld Schildesche beweisen mussten. Angetreten 
ist die Mannschaft gegen 8 weitere Mannschaf-
ten, aus Bielefeld, Rheda-Wiedenbrück, Bünde, 
Bad Oeynhausen, Blasheim, Vennebeck und Min-
den. Nach der kurzen Erwärmung, und Vorstel-
lung der Mannschaften ging es für die Meißnerin-
nen an den Boden als Startgerät. Noch im Vorfeld 
waren die Trainingseinheiten ein reines auf und 
ab. Startturnerin war Alica Herdt, die neu mit viel 
Schwung ihre Verbindung Handstandüberschlag 
vorwärts mit anschließendem Salto vorwärts 
zeigte und den Wettkampf 
mit 12,55 Punkten für Meißen 
eröffnete. Bailey Richter prä-
sentierte zum ersten Mal ihre 
neue Musik und Choreo. Mit 
einer D-Note (Schwierigkeit) 
von 4,7 Punkten erhielt sie 
mit 13 Punkten Endwert die 
beste Wertung im Meißener 
Team und strahlte übers gan-
ze Gesicht. Turnerin, Trainerin 
und Mannschaft war sichtlich 
stolz und überrascht von ei-
nem so fehlerfreien Vortrag. 
Im Abschluss stellte sich he-
raus, dass sie überhaupt die 
sauberste Übung im gesam-
ten Wettkampf gezeigt hatte. 
Olympisch ging es weiter mit 
dem Sprung.
Singa Röhner erprang mit 
12,45Pkt für einen Hand-
standüberschlag mit halber 
Drehung in den Flugphasen 
wertvolle Punkte und den 
Gerätegewinn für Meißen.
Am Stufenbarren sollte die 

Glücksträhne dann abreißen. Schon beim Eintur-
nen am Gerät lief nicht alles rund, dass zog sich 
dann auch durch den Barren-Wettkampf. Nied-
rige Elferwertungen und enttäuschte Gesichter 
machten sich in der Mannschaft breit. Selbst 
Singas saubere und sichere Übung ging dieses 
Jahr ein Punkt tiefer raus. Abhaken, aufstehen, 
Krone richten – es gab zum Abschluss noch den 
Schwebebalken zu absolvieren. Leider sind wir 
mit zwei Stürzen gestartet, sodass Röhner schon 
unter Druck stand. Trotz dessen meisterte sie ihre 
Übung mit vielen Wacklern aber ohne Stürze und 
brachte mit 11,60 Punkten, eine solide Wertung 
nach Hause. Nun hatte Alica Herdt ihren großen 
Auftritt als Abschlussturnerin. Sie hatte sich eine 
neue Übung mit mehreren Schwierigkeiten zu-
sammengestellt. Highlight in der Übung ist ihr 
neu erlernter MeniCelli, ein FlickFlick mit . Sie 
strahlte über das ganze Gesicht, als ihr dieses Ele-
ment ohne Sturz gelang, denn dafür gab es als 
Preis ein Original Autogramm von Simon Biles, 

KUNSTTURNEN

_tuspoturntalente Alica, Singa, Bailey hinten, Alina und Ida vorne

Relegation-Trainerin ist stolz auf ihre Schützlinge
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dass die Trainerin Ines Gidius aus einem Besuch 
im Worldtrainingscenter in Houston mitgebracht 
und als Prämie ausgelobt hatte. Mit 12,85 Punk-
ten setzte sie einen grandiosen Abschluss.
Nun hieß es warten bis alle Ergebnisse vorlagen.
Als erstes wurden durch die Wettkampfleitung 
besondere Einzelleistung verkündet, Sprung 
zweit und drittbeste Turnerin Singa Röhner 
12,45Pkt, Bailey Richter 12,25 Pkt, Schwebebal-
ken Alica Herdt beste Turnerin mit 12,85Pkt, Bo-
den Bailey Richter drittbeste Turnerin mit 13,0 Pkt.
Singa Röhner wurde drittbeste Mehrkämpferin 
des gesamten Wettkampfs, Alica Herdt erturnte 
mit 47,75 Pkt den viert besten Mehrkampf.
Die Siegerehrung bei den Mannschaften startete 
vom 8 Platz beginnend, nur die ersten drei Mann-
schaften schaffen es in die Gauliga 2. Ab Platz 4 
wurde der Sieger der Relegation verkündet.
Die Mädchen waren aus dem Häuschen als ver-
kündet wurde, das mit 144,05Pkt sie die Gesamt-
sieger dieser Relegation sind, vor der TSVE Biele-
feld und dem BTW Bünde. Der Auftaktwettkampf 
im März geriet etwas aus dem Takt. Die erste 
Mannschaft mit Singa Röhner, Alica Herdt, Bailey 
Richter, Ida Pook und Alina Puschkaschow gingen 

nun in Bünde in der Gauliga 2 an den Start. Jetzt 
ging es am ersten Wettkampf der Saison wieder 
von 0 los. Die Startgeräte werden laut Ordnung 
immer erst bei der Trainerbesprechung am ersten 
Wettkampf ausgelost, das hieß im Vorfeld wußte 
keine Mannschaft, ob sie mit Sprung, Stufenbar-
ren, Schwebebalken oder am Boden als erste 
oder zweite Mannschaft starteten.

In der Trainerbesprechung zog Ines Gidius, ver-
antwortliche Trainerin und Abteilungsleitungslei-
terin Turnen den Stufenbarren als 1.Mannschaft.
Das Team war erleichtert, dass es nicht der Schwe-
bebalken war. Der Auftakt war solide mit einer 
11,80 Pkt, 12,00Pkt und 12,35Pkt am Stufenbar-
ren, dann folgte der Schwebebalken, der in die-
sem Wettkampf als Zitterbalken alle Ehre machte.
Insgesamt kassierten wir 6 Stürze wovon drei 
mit in die Wertungen gingen. Nur Alica Herdt 
blieb auf dem Gerät und konnte mit 12,60Pkt. so-
gar dieses Gerät gewinnen. Es folgte der Boden, 
die Turnerinnen hatten fleißig trainiert und ihre 
Übungen mit ein paar höherwertigen Elemen-
ten aufgefrischt. Hier startete Alica und erturnte 
gleich 12,85 Pkt, das motivierte die Mannschaft 

und mit 12,50 Punkten erhielten die nächsten 3 
_tuspoturntalente alle exakt die gleiche Entwer-
tung. Gemeinsam mit der KTV Bielefeld konnte 
der TUSPO dieses Gerät für sich entscheiden. Ab-
schluss bildete der Sprung mit guten Handstand-
überschlägen und dem Überschlag Halbrein-halb 
raus konnten sich die Mädchen hier den 2 Platz 
am Gerät sichern.
Die Siegerehrung brachte dann viel Spannung, 
denn Platz 6-1 lagen keine 5 Punkte auseinander. 
Am Ende hieß es Platz 4 für die Turnerinnen vom 
TUSPO, die überraschend mit Alica Herdt die viert 
beste Mehrkämpferin im Team hatten.

Für die kommenden Wettkämpfe ist nun die 
Startreihenfolge durch die Platzierungen fest-
gelegt. Wir dürfen am 13.06.2026 in Enger wie-
der am Stufenbarren starten, diesmal als zweite 
Mannschaft nach der KTV Bielefeld.

Allen wünschen wir eine schöne Sommerpause! 
Und vielen Dank an alle Unterstützer. n

KUNSTTURNEN

v.l. Marleen, Lilly, Josephine, Fiona, Thekla und Lene Stolz auf ihre Goldmedaille – AK8 _tuspoturntalente





Mit Kampfgeist und Zusammenhalt 
zum sechsten Tabellenplatz
Nach einer soliden Saisonleistung beendet 
die 1. Frauenmannschaft des TuSpo Mei-
ßen die Bezirksliga-Saison 2025/26 auf dem 
sechsten Tabellenplatz. 
Nachdem wir in der vergangenen Spielzeit 
durch gleich drei Kreuzbandrisse große Rück-
schläge hinnehmen mussten und mit einem 
stark dezimierten Kader lange um den Klas-
senerhalt kämpften, lag der Fokus in dieser 
Saison vor allem darauf, mehr Stabilität in un-
ser Spiel zu bringen. 
Die Vorbereitung nutzten wir intensiv, um 
uns auf teilweise neu besetzten Positionen 
einzuspielen.

n  Der Start in die Saison verlief zunächst et-
was holprig, sodass wir unseren ersten Sieg 
erst im dritten Spiel gegen den TSV Hahlen 
2 feiern konnten. Insgesamt war die Saison 
von einem ständigen Auf und Ab geprägt: 
Starken Teamleistungen und überzeugenden 
Siegen folgten immer wieder Spiele, in denen 
nur wenig zusammenlief. 
Durch berufliche und private Verpflichtun-
gen standen wir häufig in unterschiedlichen 
Konstellationen auf dem Spielfeld. Dennoch 
hat die Mannschaft in jedem Spiel alles ge-
geben. Die Hinrunde beendeten wir im Tabel-
lenmittelfeld.
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Nach der Weihnachtspause musste Latscho 
aus gesundheitlichen Gründen leider kürzer-
treten. Umso dankbarer sind wir Lucky, der 
sich bereit erklärte, den Trainerposten bis 
zum Saisonende zu übernehmen – vielen 
Dank dafür! 
Mit frischem Schwung und neuen Impulsen 
starteten wir in die Rückrunde, die von vielen 
umkämpften Partien geprägt war. Zahlreiche 
Unentschieden spiegelten die Ausgeglichen-
heit der Spiele wider und führten am Ende zu 
einem verdienten sechsten Tabellenplatz.

Zu den besonderen Highlights der Saison ge-
hörte die Rückkehr von Idi und Lisa, die nach 
ihren Verletzungen schnell wieder ins Team 
fanden und sich direkt in die Torschützenliste 
eintragen konnten.

Zum Saisonende mussten wir leider auch ei-
nige Abschiede verkraften. Neben Latscho 

und Lucky verlassen uns auch Lea, Femke 
und Nina. Wir danken euch für euren Einsatz 
und wünschen euch für eure Zukunft nur das 
Beste!

Gleichzeitig gibt es aber auch erfreuliche 
Nachrichten: 
Mit Jule, Jessi und Lea konnten wir drei neue 
Rückraumspielerinnen für die Mammuts 
gewinnen. Herzlich willkommen im Team! 
Zudem erhalten wir künftig Unterstützung 
durch unsere A-Mädels. 

Nun gilt es zunächst, die Blessuren der Saison 
auszukurieren, bevor im Juli die Vorbereitung 
auf die neue Spielzeit mit unserem neuen 
Trainer Marick beginnt. 

Wir freuen uns auf die kommende Saison! n

Eure 1. Frauen
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Saisonabschlussbericht 2025/26 – 
Mehr drin, aber nie aufgegeben

Vor der Saison war unser Ziel klar: Wir wollten 
im oberen Tabellenbereich mitspielen, irgend-
wo zwischen Platz drei und fünf landen und 
unter unserem neuen Trainer Timo den nächs-
ten Schritt machen. Nach einer intensiven 
Vorbereitung war die Vorfreude groß. Neue 
Impulse, neue Verantwortung und eine Mann-
schaft, die eigentlich alles mitbringt, um eine 
stabile Saison zu spielen.
                                                                                                                                     
n Am Ende steht Platz acht. Und ehrlich gesagt: 
Das ist nicht das, was wir uns vorgenommen hat-
ten.
Trotzdem erzählt die Tabelle nur einen Teil dieser 
Saison. Denn wer uns Woche für Woche beglei-
tet hat, weiß, dass diese Spielzeit alles andere als 
normal war. Verletzungen, Ausfälle, angeschla-
gene Spieler und ständig neue Konstellationen 
zogen sich durch die gesamte Runde. Kaum ein-
mal konnten wir komplett antreten. Mal fehlte 

der Rückraum, mal der Kreis, mal die Breite von 
der Bank. Oft mussten wir improvisieren und 
waren auf Unterstützung aus der Zweiten ange-
wiesen.

Und trotzdem standen wir jedes Wochenende 
wieder auf der Platte.

Der Start in die Saison zeigte direkt, was uns in 
den kommenden Monaten begleiten sollte. Ge-
gen Porta Westfalica war mehr drin, am Ende 
fehlte ein Tor. Gegen Spenge holten wir im ers-
ten Heimspiel einen Arbeitssieg. In Hartum zeig-
ten wir eine starke Auswärtsleistung, während 
wir in Vlotho und gegen Mennighüffen wieder 
Punkte liegen ließen, die bei mehr Konsequenz 
möglich gewesen wären.

Es folgten Spiele, in denen wir unser Potenzial 
klar gezeigt haben. Der Heimsieg gegen Bün-

de-Dünne war ein echtes Defensiv-Statement. 
Gegen Bösingfeld zeigten wir eine perfekte Ant-
wort auf eine schwächere Phase und gewannen 
deutlich. Auch gegen Hahlen, Vlotho, Spenge 
und Mennighüffen gab es Auftritte, in denen 
man sehen konnte, was in dieser Mannschaft 
steckt: kompakte Abwehr, gutes Umschaltspiel, 
starke Torhüterleistungen und vorne Spieler, die 
Verantwortung übernehmen.

Gleichzeitig gab es aber auch die andere Seite. 
Gegen Bad Salzuflen, Herford oder Möllbergen 
bekamen wir nicht unser normales Gesicht auf 
die Platte. Zu viele technische Fehler, zu wenig 
Zugriff in der Abwehr, unvorbereitete Abschlüs-
se und vergebene Chancen kosteten uns wich-
tige Punkte. Genau diese Schwankungen haben 
verhindert, dass wir uns in der Tabelle weiter 
oben festsetzen konnten.

Besonders bitter waren die Verletzungen. Do-
menik fiel früh aus, Jonas verletzte sich schwer 
beim Auswärtsspiel in Hille, später traf es auch 
John und Nicolai. Dazu kamen immer wieder 
angeschlagene Spieler, kurzfristige Ausfälle und 
Wochen, in denen sich die Mannschaft fast von 
selbst aufstellte. Trotzdem haben wir uns nie 
auseinanderziehen lassen. Wir haben weiterge-
macht. Nicht immer schön, nicht immer erfolg-
reich, aber immer als Mannschaft.

Auch gegen die Topteams der Liga gab es Mo-
mente, auf die wir aufbauen können. In Hille aus-
wärts kamen wir nach Rückstand noch einmal 
stark zurück. Im Heimspiel gegen den späteren 
Meister führten wir zur Halbzeit sogar mit 15:11 
und hielten das Spiel lange offen. Am Ende setz-
te sich die Qualität des Tabellenführers durch, 
aber dieser Auftritt hat gezeigt: Wenn wir mutig, 
kompakt und geschlossen auftreten, können wir 
auch die stärksten Mannschaften vor Probleme 
stellen.

Vielleicht beschreibt ein Satz diese Saison am 
besten: Es war mehr drin.

In vielen Spielen war mehr möglich. In der Ta-
belle war mehr möglich. In dieser Mannschaft 

steckt mehr. Das haben wir oft genug gesehen. 
Aber über eine komplette Saison fehlten uns 
Konstanz, personelle Stabilität und in manchen 
entscheidenden Momenten die letzte Konse-
quenz.

Trotzdem war diese Saison nicht wertlos. Im 
Gegenteil. Sie hat gezeigt, wer Verantwortung 
übernimmt. Sie hat gezeigt, wer auch dann 
da ist, wenn es schwierig wird. Sie hat gezeigt, 
wie wichtig unsere Aushilfen waren und wie 
viel Zusammenhalt in dieser Truppe steckt. Der 
Mammutgeist war da. Manchmal auf dem Zahn-
fleisch, manchmal mit Wut im Bauch, manchmal 
mit leeren Akkus, aber immer ehrlich.

Ein großes Danke geht an unseren Coach Timo 
für seine erste Saison mit uns. Es war sicher nicht 
immer einfach, aber man hat immer gemerkt, 
wie wichtig ihm diese Mannschaft ist. Danke 
auch an JFK, der kurzfristig eingesprungen ist 
und für uns ein echter Mehrwert war. Danke an 
unseren Captain und Co-Captain, die die Herde 
zusammengehalten und Verantwortung über-
nommen haben.

Danke an alle Spieler, Aushilfen, Betreuer und 
Unterstützer, die diese Saison mitgetragen ha-
ben. Für einige Jungs war es leider auch die 
letzte Saison mit uns. Danke für eure Zeit, euren 
Einsatz und alles, was ihr für die Mammuts ge-
geben habt.

Und natürlich danke an alle Fans. Ihr wart zu 
Hause da, ihr wart auswärts da und ihr habt uns 
unterstützt, auch wenn es sportlich nicht immer 
so lief, wie wir es uns gewünscht haben.

Jetzt heißt es erstmal durchatmen, Sportfeste 
mitnehmen, Urlaub genießen und den Kopf frei 
bekommen. Danach geht es wieder in die Vor-
bereitung.

Die Saison war nicht das, was wir wollten. Aber 
sie war ein Kapitel, aus dem wir lernen werden.

Und nächste Saison greifen die Mammuts wie-
der an. n

HANDBALL
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Saisonbericht 2. Herren – Saisonziel erfüllt!
Vor der Saison 2025/2026 war der gesamten 
Mannschaft klar, dass es für uns nur ein Ziel ge-
ben kann: den Klassenerhalt. Nach der vorheri-
gen Saison setzten wir uns bewusst ein kleines, 
aber sehr wichtiges Ziel. Darüber hinaus woll-
ten wir die Entwicklung der jungen Spieler wei-
ter vorantreiben.

n  Die ersten Spiele der Saison waren wieder ty-
pisch für uns. Wir verloren zwei Spiele, die man 
eigentlich hätte gewinnen müssen, in letzter Se-
kunde und standen nach drei Spieltagen mit null 
Punkten da. Doch dann platzte der Knoten – aus-
gerechnet gegen unseren „Angstgegner“ Wehe. 
Wir dominierten die Weher über das gesamte 
Spiel und konnten einen ungefährdeten Sieg ein-
fahren. Es folgten Siege gegen Hüllhorst und LIT 
4, eigentlich deutlich stärkere Mannschaften als 
wir. Im Anschluss wurden jedoch wieder Spiele 
verloren, die eigentlich gewinnbar gewesen wä-
ren. Zur Halbzeit der Saison standen dennoch be-
reits 12 Punkte auf unserem Konto und wir waren 
klar auf Kurs in Richtung Klassenerhalt.

In der Rückrunde konnten wir uns gegenüber den 
direkten Konkurrenten im Abstiegskampf etwas 
absetzen, da wir in diesen Spielen fast immer die 
Oberhand behalten konnten. Wir beenden die Sai-
son mit 19:29 Punkten auf dem neunten Tabellen-
platz und hatten mit dem Abstieg faktisch nichts 
zu tun. Saisonziel erreicht. Die Entwicklung der jun-

gen Spieler hat weitere Früchte getragen. Thiemo, 
der zwar schon zum Inventar der „Zweiten“ zählt, 
aber immer noch zu den Jüngeren gehört, konnte 
einen großen Schritt machen. Er übernahm in vie-
len Spielen Verantwortung und war klar unser bes-
ter Spieler in dieser Saison. Besonders erfreulich ist 
auch die Entwicklung von Marvin Gottschalk. Mar-
vin hat sich zum einen zu einem Rückraumspieler 
entwickelt und zum anderen einen großen Teil der 
Abwehrarbeit auf der linken Seite übernommen 
und sich dort zu einem Schlüsselspieler entwickelt. 
Zum Ende der Saison wurde er vor allem in den 
wichtigen Spielen zu einem absoluten Leistungs-
träger und war vorne wie hinten ein entscheiden-
der Faktor dafür, dass wir nichts mit dem Abstieg 
zu tun hatten. Hier müssen wir in der kommenden 
Saison anknüpfen.

Leider geht das Ende der Saison auch mit Abschie-
den einher. Wir müssen uns von drei wichtigen 
Säulen verabschieden. Johannes, Rene und Lukas 
hängen ihre Handballschuhe an den Nagel und 
stehen uns leider nicht weiter zur Verfügung.
Johannes hat vom ersten Moment an in der Zwei-
ten seine Rolle als Abwehrbollwerk und Rückraum-
spieler auf beiden Seiten gefunden und war immer 
wieder ein wichtiger Spieler. Seine Abwehrstärke, 
sein Wille und seine Bereitschaft zu arbeiten kön-
nen und sollten für viele Spieler ein Vorbild sein – 
auch dafür, dass Abwehr Spaß machen kann. Dan-
ke, „Hannes“, für die beiden Jahre in der Zweiten.

Mit Lukas verlässt uns nicht nur ein überragen-
der Torhüter, sondern auch unser Capo und ein 
echter Typ. Lukas war über Jahre hinweg einer 
der besten Torhüter der Kreisliga und hat uns in 
den vergangenen Jahren immer wieder Spiele 
gewonnen. Ich kann die Vielzahl dieser Spiele 
gar nicht aufzählen, erinnere mich aber an einige 
überragende Leistungen. Die Saison war für ihn 
leider durch Verletzungen geprägt, sodass wir ihn 
nicht mehr so oft zwischen den Pfosten sehen 
konnten. Dennoch konnte er im Rückspiel gegen 
Wehe – wie vom Coach bereits vor dem Spiel 
prophezeit – noch einmal „Vintage Wöbbi“ aus-
packen und die Weher zur Verzweiflung treiben.

Im Spiel gegen Wehe erzielte der letzte der drei 
dann auch passenderweise das letzte und vor al-
lem entscheidende Tor.

Rene wollte eigentlich schon im letzten Jahr sei-
ne Handballschuhe an den Nagel hängen. Für ihn 
war es jedoch keine Option, nach einer solchen 
„schlechten“ Saison aufzuhören. Also hängte er 
die nun beendete Saison noch hinten dran und 

versuchte, Bodybuilding und Handball unter ei-
nen Hut zu bringen. Damit stand auch der brei-
teste Spieler der Kreisliga bei uns im Kader.
Mit ihm verlieren wir unseren besten Torschützen 
der letzten Jahre und vor allem einen überragen-
den Menschen und Mitspieler. Rene hat keine 
Mühen gescheut und ist jedes Wochenende aus 
Hannover angereist, um die rechte Angriffsseite 
zu bearbeiten – ob Halb oder Außen, vollkom-
men egal. Tore waren immer drin, und vor allem 
hat er immer wieder Verantwortung übernom-
men, auch in schwierigen Phasen. Letzter Wurf? 
Wir spielen für Rene. Entscheidender Siebenme-
ter? Rene tritt an (auch wenn die Quote im letzten 
Jahr ein wenig gelitten hat). Rene beendet seine 
Karriere mit 918 Toren und steht damit auf Platz 
4 der ewigen Liste. Vielleicht sind die 1000 Tore in 
ein, zwei Jahren ja doch noch ein Anreiz für ein 
Comeback.

Wir müssen uns bei allen drei einfach für euren 
Einsatz auf und neben dem Feld bedanken. Ihr 
werdet uns fehlen! n
Eure Zweite

HANDBALL



		

Torschützenkönig & Nachwuchstrainer:  Zwei echte Mammut-Erfolgsgeschichten
Wenn wir als Handballabteilung in die Zu-
kunft blicken, fragen wir uns oft: Wie schaf-
fen wir es, den TUSPO Meißen als sportliche 
Heimat lebendig zu halten? Die Antwort 
finden wir nicht in der Theorie, sondern je-
den Tag in unserer Halle.

Heute möchte ich zwei Persönlichkeiten ins 
Rampenlicht rücken, die symbolisch für das 
stehen, was unseren Verein so besonders 
macht. Zwei echte Mammuts, die uns allen 
Mut für die Zukunft machen.

   Vom treuen Jugendspieler zum 
   Torschützenkönig: Liam Nofz

Liam ist das Paradebeispiel dafür, was mit Ta-
lent, Fleiß und Vereinstreue möglich ist. Mit 
seinen 23 Jahren ist er seit über zwei Jahr-
zehnten Mitglied beim TUSPO. Als einer der 
letzten A-Jugendlichen des Vereins feierte er 

Ende 2020 sein Debüt in der 1. Herrenmann-
schaft. Was seitdem passiert ist, ist eine abso-
lute sportliche Erfolgsgeschichte: In der Sai-
son 2025/26 hat sich Liam mit sensationellen 
200 Toren (davon 49 Siebenmetertoren) die 
Torschützenkrone der Bezirksliga OWL gesi-
chert! Seine Entwicklung ist rasant, und das 
Beste ist: Er ist noch längst nicht am Ende. 
Trotz Begehrlichkeiten anderer Vereine bleibt 
Liam bodenständig, treu und engagiert sich 
seit Kurzem zusätzlich als Trainer unserer D-
Jugend.

   Verantwortung kennt kein Alter: 
   Ben Ole Friedrichs

Unsere zweite Erfolgsgeschichte ist erst 14 
Jahre alt, aber schon ein „Urgestein“: Ben Ole 
Friedrichs ist seit seiner Geburt Vereinsmit-
glied und ein Mammut durch und durch. Ak-
tuell hütet er das Tor unserer B-Jugend.

Doch Ben glänzt nicht nur zwischen den 
Pfosten, sondern vor allem neben dem Feld. 
Bereits seit 2022 – damals als 10-Jähriger! – 
unterstützt er als Helfer bei den Minis. 

Vor Kurzem hat er erfolgreich seine Sport-
helfer-Ausbildung absolviert und leitet nun 
(mit etwas Unterstützung) als führender 
Trainer unsere „Super-Mini-Mammuts“. 
Ben Ole ist ein absolutes Vorbild für uns alle 
und der Beweis, dass man nie zu jung ist, um 
Verantwortung zu übernehmen.

Davon kann sich jeder eine Scheibe ab-
schneiden!

34   3534   35

Liam und Ben Ole zeigen eindrucksvoll, wie 
lebendig unsere Jugend- und Vereinsarbeit 
ist. Sie sind das Fundament, auf dem die Zu-
kunft des TUSPO Meißen steht.
Mein Aufruf an euch alle: Ein Verein lebt nicht 
von der Verwaltung, sondern vom Mitma-
chen! Nehmt euch ein Beispiel an Liam und 
Ben Ole. Ob als Spieler, Trainer, Schiedsrich-
ter oder Helfer im Hintergrund – wir brau-
chen jeden von euch, um diese großartigen 
Geschichten weiterzuschreiben. Bringt euch 
ein. Gemeinsam bewegen wir mehr!

Mit sportlichen Grüßen
Andre Zapke  / Abteilungsleiter Handball

Name: 	 Jan-Frederic Krutschek 
Spitzname: 	 JFK 
Geburtstag: 	 16.07.1984 
Größe: 	 184 cm 
Wohnort: 	 Minden 
Ausbildung/Beruf: 	 Studium der Sportwissenschaften / 
	 Inhaber von  Sport Meisolle￼  
TuSpo-Mitglied seit: 	 2025 
Halle oder Beach? 	 Definitiv Halle – dort fühl ich mich Zuhause.  
Spielposition: 	 Torwart – der letzte Mann auf der Platte, 
	 aber immer mitten im Geschehen.  
Trikotnummer: 	 Eigentlich die 84, passend zum Geburtsjahr. 
	 In der letzten Saison allerdings mit der 29 
	 unterwegs gewesen. 
Hobbys: 	 Handball lebt man nicht nur auf dem Feld – 
	 dazu kommt meine große Leidenschaft für die Jagd. 
Lieblingsessen: 	 Ein guter Teller Spaghetti Bolognese geht einfach immer. 
Darüber lache ich: 	 Über schöne Momente, gute Gespräche und Menschen mit Humor. 
Darüber ärgere ich mich: 	Über Unfreundlichkeit und Menschen, die im Straßenverkehr meinen, 
	 allein unterwegs zu sein. 
Bisherige Vereine: 	 HSG Stemmer/Friedewalde, GWD Minden und TSV Hahlen. 
Lieblingsverein 
Bundesliga-Handball: 	 GWD Minden
Lieblingsverein 
Bundesliga-Fußball: 	 Da gibt es keinen – Fußball ist einfach nicht meine Welt. 

SPIELERPORTRÄT

HANDBALL
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Treppenbeläge + Fensterbänke
aus Naturstein

Drabertstr. 9 · 32425 Minden · Tel. (0571) 22109
www.marmor-bischoff.de

Forststraße 23 | 32423 Minden | Tel. 0571 31732
Verwöhnzeiten: Di. - Fr. 8 - 17 Uhr | Sa. 8 - 13 Uhr

Friseurteam 
Monika Wilczek

Ihr Friseur im Dorf
Anzeige Tuspo NEU 90x58.indd   1 19.07.17   10:47

Interessenten melden sich bitte bei:
Rainer Thiemann · Tel.: 0171 2208462 
Fax: 0571 82930960 · E-Mail: rt2000@web.de

Anzeigen-Preise (4-Farben-Druck) 
pro Ausgabe:
¼   Seite  (128 x  50 mm)       =	  40,00 €  
½   Seite  (128 x  90 mm)       = 	 60,00 €
1     Seite  (128 x 182 mm)     =  	 100,00 €   

Hier könnte auch Ihre Werbung stehen!

Die Vereinszeitschrift TUSPO-NEWS erscheint 2 x jährlich. 

Saisonabschlussbericht und Ausblick der Hand-
ballabteilung – Saison 2025/2026

Liebe Mammut-Familie, liebe Sportfreunde,

eine intensive, ereignisreiche und phasen-
weise sehr emotionale Handball-Saison 2025/ 
2026 liegt hinter uns. Zeit, einen Blick zu-
rückzuwerfen, aber vor allem auch nach vor-
ne zu schauen.

In eigener Sache:  Wechsel an der Abteilungsspitze
Bevor wir zu den sportlichen Themen kommen, 
gibt es eine wichtige Veränderung abseits des 
Spielfelds zu vermelden. Nach 11 Jahren an der 
Spitze hat Michael Ohlemeyer die Leitung der 
Handballabteilung planmäßig Ende Januar 2026 
abgegeben und den Staffelstab an mich überge-
ben. Lieber Michael, danke für deinen jahrelangen 

Einsatz für unseren Handball 
beim TUSPO! Wir freuen uns, 
dich weiterhin im Passwesen 
dabei zu haben!

Seniorenbereich: 
Mit Charakter gegen das 
Verletzungspech
Wie bereits in den Einzelbe-
richten der Mannschaften 
aus-führlich beleuchtet, war 
die abgelaufene Spielzeit im 
Seniorenbereich leider pri-
mär von teils sehr schwerem 
Verletzungspech geprägt. 
Dieses zog sich wie ein roter 
Faden durch die Teams und 
sorgte dafür, dass wir unsere 
selbstgesteckten, sportlichen 
Ziele nicht in vollem Umfang 
erreichen konnten. Umso 
stolzer können wir jedoch 
auf das Erreichte sein: Trotz 
aller personellen Rückschlä-
ge musste keine unserer Se- 
niorenmannschaften den Gang 
in die untere Klasse antreten. 
Der Klassenerhalt konnte 
in allen Bereichen erfreuli-
cherweise jeweils frühzeitig 
in trockene Tücher gebracht 
werden – ein großes Kompli-
ment an die Teams für die-
sen Kampfgeist!

Jugendbereich: 
Solide Saison, personeller 
Umschwung und starke 
Patenschaften

Unsere Jugendmannschaf-
ten sind allesamt ohne grö-
ßere Vorkommnisse und 
sehr solide durch die Saison 
gekommen. Besonders er-
freulich ist der Blick auf die 
kommende Spielzeit: Wir 
werden dort sowohl eine 
männliche als auch eine 
weibliche C-Jugend sowie 
erstmal seit einigen Jahren 
eine männliche B-Jugend 
ins Rennen schicken kön-
nen. Hinter den Kulissen gab 
es im Vergleich zur Vorsaison 
einen größeren Umschwung 
auf den Trainer- und Betreu-
erposten. Wir sind unheim-
lich froh und dankbar, dass 
es gelungen ist, ausnahms-
los alle Mannschaften wie-
der mit engagierten Trainern 
und Betreuern zu besetzen.
Eine ganz besondere Ära 
ging dabei bei unseren 
Kleinsten zu Ende: Nach 
über 16 Jahren großartigem 
Engagement hat Isabel Hart-
mann die Leitung im Bereich 
Handballkindergarten und 
Minis abgegeben. Liebe 
Isabel, Worte können den 
Dank für deinen jahrelangen 
Einsatz kaum ausdrücken! 
Umso schöner ist es, dass du 
uns noch nicht ganz verlässt, 
sondern den Handballkin-
dergarten weiterhin unter-
stützend begleitest.
Auch die Nachfolge für un-
sere Jüngsten steht bereits 
fest: Die Super-Mini-Mam-
muts werden zukünftig von 
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Ben Ole Friedrichs und Anabel Zapke betreut, 
während Andrea und Joeline Ohlemeyer die Füh-
rung bei den Minis übernehmen.
Gerade bei unseren C-Mädels gestaltete sich 
die Suche nach den passenden Trainern für die 
kommende Saison allerdings als sehr langwie-
rig. Umso glücklicher sind wir, dass wir hier am 
Ende ein echtes „Dreigestirn“ für uns gewinnen 
konnten: Jonas Conradi, Ida Horstmann und 
Alicia Nehrmann (zusätzlich als Kreisauswahl-
trainerin tätig) werden die Mannschaft in die 
neue Saison führen. Schön, dass ihr an Bord 
seid!
Ein „kleines Experiment“ für die neue Spielzeit 
betrifft unsere D-Jugend: Hier hat die 1. Herren-
mannschaft die Patenschaft für den Nachwuchs 
übernommen. Zusammen mit Jan Borggrefe 
werden die Jungs aus der Ersten die Jugend-
lichen begleiten und unterstützen. Ein starkes 
Zeichen für den Zusammenhalt zwischen Se-
nioren- und Jugendbereich in unserem Verein!
Auch unsere bewährte Kooperation mit HSG 
Lahde/Petershagen bei den A-Mädels hat ein-
mal mehr hervorragend funktioniert. Sie haben 
es in der vergangenen Saison bis in das Kreispo-
kalfinale geschafft – unterlagen dort allerdings 
unglücklich gegen JSG LIT 1912. Es steht bereits 
fest, dass wir diese erfolgreiche Zusammenar-
beit um ein weiteres Jahr verlängern werden. 

Personelle Weichenstellungen für die neue 
Saison im Seniorenbereich

Im Seniorenbereich ergeben sich folgende Perso-
nalentscheidungen für die kommende Spielzeit:

n Frauen (Bezirksliga): Nach fast 4 Jahren treuer 
Dienste verlässt uns Dietmar Niemann. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für deinen Ein-
satz, Dietmar! Die Nachfolge ist bereits geregelt: 
Ab der neuen Saison übernimmt Marick Schmidt 
das Kommando an der Seitenlinie und wird un-
sere Frauen durch die Bezirksliga führen. Herzlich 
willkommen und viel Erfolg, Marick!

n 1. Herren (Bezirksliga): Timo Grannemann geht 
in sein zweites Jahr bei der Ersten und wird den 
eingeschlagenen Weg konsequent fortsetzen.

n 2. Herren (Kreisliga): Kontinuität gibt es auch 
hier. Sören Kunze hat sich bereit erklärt, die 
Mannschaft für ein weiteres Jahr in der Kreisliga 
zu begleiten und zu führen. Vielen Dank für dein 
verlängertes Engagement, Sören!

Die große Herausforderung: Zukunftskonzept 
für den Jugendbereich

Wir dürfen die Augen vor der Realität nicht ver-
schließen: Die Zeiten haben sich geändert. Ju-
gendliche stehen heute nicht mehr automatisch 
„Schlange“, um Handball zu spielen. Die gezielte 
Akquise von neuen Nachwuchsspielern und die 
Fokuslegung auf den Handballsport im Ort wird 
unsere absolute Hauptaufgabe für die kommen-
den Jahre sein.
Um uns diesen zukünftigen Herausforderungen 
erfolgreich zu stellen, müssen und werden wir 
den Jugendbereich teilweise neu strukturieren. 
Erste konkrete Maßnahmen werden schon in kur-
zer Zeit angegangen.

Ein riesiges Dankeschön und ein 
dringender Aufruf

Zu guter Letzt möchte ich mich von ganzem Her-
zen bei allen Sponsoren, Gönnern, ehrenamtli-
chen Trainern, Betreuern und weiteren Helfern 
in diversen Positionen bedanken. Ihr seid es, die 
den Trainings- und Spielbetrieb beim TUSPO 
überhaupt erst möglich machen. Ohne euren un-
ermüdlichen Einsatz wäre unser Verein in seiner 
jetzigen Form nicht mehr denkbar!
Aber: Wir brauchen Unterstützung! Damit wir 
auch in Zukunft erfolgreich Handball in Meißen 
anbieten können, müssen sich wieder mehr 
Menschen aktiv einbringen. Dabei geht es nicht 
nur um die Posten als Trainer oder Betreuer. Wir 
suchen dringend helfende Hände für administ-
rative Aufgaben, Organisation und die Arbeit im 
Hintergrund. 
Wer Lust hat, die Meißener Mammuts aktiv mit-
zugestalten, meldet sich für weitere Infos und 
Absprachen bitte einfach direkt bei mir.

Mit sportlichen Grüßen
Andre Zapke  / Abteilungsleiter Handball

     

 

Abnahme des deutschen Sportabzeichens 
– für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren und Erwachsene – 

 
Sportabzeichentreff 

Vom 06.05. bis 30.09.2026 jeden Mittwoch von 17:00-19:00 Uhr 
(In den Sommerferien nur nach vorheriger Absprache) 

Am 14.05. und 13.09.2026 um 09:00 Uhr Abnahme Nordic Walking (2 Stunden = Gold) 
 

Wo findest du uns? 
Auf der Sportanlage „Poggenbeeke“ des SC Nammen 

 
Was musst du mitbringen? 

Spaß am Sport, gute Laune und natürlich deine Sportkleidung 
Wenn du bereits einen Schwimmnachweis erbracht hast, bring diesen bitte mit 

 
Was musst du noch wissen? 

Du kannst alle Disziplinen ausprobieren. 
Unsere geschulten Trainer und Übungsleiter unterstützen dich gerne. 

Umkleidemöglichkeiten sind am Sportplatz vorhanden. 

 
 

Anmelden kannst Du Dich vorab bei den unteren Ansprechpartnern, oder Du kommst einfach vorbei. 
 

Ines Vogt Meike Büsching Heike Hedtmann Johannes Nakath Carsten Müller 
inesvogt@gmx.de meikebuesching@web.de mitgliederservice@tuspo-meissen.de jobenabu@teleos-web.de cama3000@web.de 

0151-15558818 0176-22124878 0162-9797495 0151-24270409 0171-5238306 
 

 
 
 
 
 

 Anmeldung Leistungskatalog Leistungskatalog 
Sportabzeichen Digital  Erwachsene Kinder 
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Die Dienstagsballartisten
Eltern der

Wettkampf-
Turner

„Fritzchen“
Andrea, Joeline

& „Ohle“

Nur 10,00 € pro Feld.  Die Einnahmen   kommen der Jugend-Abteilung zugute. 

Werbeflächen zu vermieten

1. Frauen - Mannschaft
Luzie, Janna,

Arjen,
Gabi & Harald

„Sammy”
Heike

Hedtmann

Heidi
& 

Fähre
Monika

Ilse
&

Wilfried

Christiane
&

Wilfried

Heidi
& 

Karl-Heinz

Wilma
& 

Dieter

Michaele
&

Günter

„Nanni“
&

Gerhard B.

Nina, Dirk
 & 

Ben Ole
Leipzig

Ihr Friseur im Dorf

Horst K.

Die „Witt's”
aus

Minden

1. Herren - Mannschaft

2. Herren - Mannschaft

Die
Dienstagsradler

„Ninne“
&

Elias

Ilona
&

Wolfgang

Angelika
&

Klaus

Eltern
der

Wettkampfturner MCCL

Elke
&

HeykoSchweerchen

Magdalene
&

Siegmund
Chris  & Karl

Sieglinde & Horst
Bornemann Die Volleyballer

„Bella”
& 

Jochen

Annelie
&

Friedrich
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Gerhard Uphoff
Freier Sachverständiger für

Kraftfahrzeugschäden und Bewertungen
Technische Gutachten

Havarie-Kommissar
Kfz.-Reparatur-Kostenvoranschläge

Beweissicherung
Unfallrekonstruktion

 Postillionweg 54
 32429 Minden
 Tel. 0571/8892870 · Fax 0571/8892871 
 E-Mail: Gerhard.Uphoff@t-online.de

BVSK-Mitglied
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Gerhard Uphoff
Freier Sachverständiger für

Kraftfahrzeugschäden und Bewertungen
Technische Gutachten

Havarie-Kommissar
Kfz.-Reparatur-Kostenvoranschläge

Beweissicherung
Unfallrekonstruktion

 Postillionweg 54
 32429 Minden
 Tel. 0571/8892870 · Fax 0571/8892871 
 E-Mail: Gerhard.Uphoff@t-online.de

BVSK-Mitglied

Kfz-Sachverständigenbüro Uphoff UG • Gf. Gerhard Uphoff • Bückebergstr. 21 • 31710  Buchholz  
Tel. 05751-9651300 • Fax 05751-9651301 • Handy 0151-405 494 03 • Mail gerhard.uphoff@t-online.de

BVSK-Mitglied

Getränke

–

–

Wusstet ihr, dass ... ?
Spannende Fakten und Meldungen aus un-
serer Handballabteilung, die zeigen, was für 
eine großartige Arbeit hier aktuell von der 
Jugend bis zu den Senioren geleistet wird:

n ... wir absolute Elite-Schiedsrichter in un-
seren Reihen haben? Unser Gespann Nico 
Feilbach (der für den TUSPO pfeift) und Finn 
Reinstädtler leitet Spiele auf echtem DHB-
Niveau. Ein absolutes Highlight: Im letzten 
Jahr durften die beiden sogar das Finale der 
Deutschen Beachhandball-Meisterschaften 
pfeifen!

n ... ein weiteres TUSPO-Schiri-Duo einen re-
gelrechten Raketenstart hingelegt hat? Chris-
tian Dreier und Lennart Wiese haben einen 
beeindruckenden Durchmarsch hingelegt. 
Sie sind innerhalb von nur zwei Jahren von 
der Kreisliga bis in die Verbandsliga aufgestie-
gen. Eine klasse Leistung an der Pfeife!

n ... die Torjägerkanone der Herren-Bezirksliga 
fest in Meißener Hand ist? Liam Nofz hat eine 
überragende Saison gespielt und sich mit 
sage und schreibe 200 Toren die Torschützen-
krone der Bezirksliga OWL geholt.

n ... wir einen geschichtsträchtigen Torrekord 
in unseren Reihen feiern dürfen? Marius Ibe 
aus unserer 1. Herrenmannschaft hat Histo-
risches geschafft. Er hat über alle digital auf-

gezeichneten Partien hinweg die magische 
Marke von 1.000 Toren geknackt! In den ver-
gangenen 25 Jahren ist dieses Kunststück 
überhaupt erst zwei weiteren Spielern (Nico 
Burzlaff, Daniel Sundermeier) beim TUSPO 
gelungen.

n ... der TUSPO Meißen auch hinter den Ku-
lissen den Ton angibt? Wir engagieren uns 
nicht nur auf der Platte, sondern überneh-
men auch Verantwortung für die gesamte 
Region. Aktuell stellen wir als TUSPO stolze 
5 Personen ab, die wichtige ehrenamtliche 
Funktionen direkt im Handballkreis Minden-
Lübbecke bekleiden.

n ... hinter den Kulissen ein riesiges Team für 
unsere Mannschaften bereitsteht? Aktuell 
betätigen sich stolze 32 Trainer, Betreuer und 
weitere Ehrenamtliche in unserem Handball-
bereich! Sie alle opfern jede Menge Freizeit, 
um den Trainings- und Spielbetrieb von den 
Minis bis zu den Senioren überhaupt erst 
möglich zu machen.

n ... die TUSPO-Schule es bis in die dritthöchs-
te deutsche Spielklasse schafft? Christopher 
Braun – Bruder von unserem 1. Herren-Kreis-
läufer John Braun – hat das Handballspielen 
bei uns beim TUSPO gelernt. In der abgelaufe-
nen Saison 25/26 ging er für den OHV Aurich 
in der 3. Liga auf Torejagd.

HANDBALL



Rohstoff-Großhandel • Transportmulden
Containerdienst • Wertstoff-Recycling

So erreichen Sie uns: 0571/ 31319 oder info@drinkuth-minden.de

Viktoriastraße 20, 32423 Minden
Telefon: 0571 - 31324

Verbindungs-Elemente - Tür- und Möbelbeschläge
Schloss- und Schlüsseltechnik

www.kaiser-knake.de

44   45

Funkmietwagen 

L A N G E M E I E R
0571/31530

Stadt-, Fern-, Kurier-, Dialyse-, 
Bestrahlungsfahrten,

Krankenfahrten sitzend

Funkmietwagen Langemeier | Clus 54 | 32423 Minden

fensterbau
tischlerei

r a t h e r t
gegründet 1928

Fenster • Türen • Rolläden 
Innenausbau
Holz- und Kunstoffverarbeitung

Lorenweg 8 • 32423 Minden • Telefon 0571-3 40 30 
www.rathert-minden.de

Inh. Frank Netzeband
Tischlermeister

Lorenweg 8 · 32423 Minden · Telefon 05 71- 3 40 30 · www.rathert-minden.de
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Beitrittserklärung 

Mitgliederservice: Heike Hedtmann, Tel. 0571 72667, mitgliederservice@tuspo-meissen.de 

Hiermit melde ich mich als Mitglied beim Turn- und Sportverein von 1892 Meißen e.V. an.  
Folgende Angaben sind für die Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses erforderlich: 
 

Name: Vorname: 
  

Straße: PLZ: Ort: 
   

Geburtsdatum:  männlich 
  weiblich 

 divers 
 Ein Angehöriger meiner Familie ist bereits Mitglied: Abteilung: 
  Turnen/ Breitensport 

 Handball 
 Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- oder Ersatzdienst- 

und Bundesfreiwilligendienstleistende  
(geeigneter Nachweis liegt bei) 

 Hobby-Volleyball mixed 
 Rehasport/ Gesundheitssport 

 

Freiwillige Angaben: 
 
E-Mail: 

 

 
Telefon: 

  
Mobil: 

 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung und Ordnungen des Vereins in der jeweils gültigen Fassung an. 
Die umseitig abgedruckten Informationspflichten gemäß Artikel 13 und 14 DSGVO habe ich gelesen und zur Kenntnis genommen. 
Ich bin damit einverstanden, dass die vorgenannten Kontaktdaten zu Vereinszwecken durch den Verein genutzt und hierfür auch 
an andere Mitglieder des Vereins (z.B. zur Bildung von Fahrgemeinschaften) weitergegeben werden dürfen. 
Mir ist bekannt, dass die Einwilligung in die Datenverarbeitung der vorbenannten Angaben freiwillig erfolgt und jederzeit 
durch mich ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden kann. 
 

Einwilligung in die Veröffentlichung von Personenbildnissen: 
Ich willige ein, dass Fotos und Videos von meiner Person bei sportlichen Veranstaltungen und zur Präsentation von Mannschaften 
angefertigt und in folgenden Medien veröffentlicht werden dürfen: 

- Homepage www.tuspo-meissen.de und TUSPO-News 
- regionale Presseerzeugnisse 

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die Fotos und Videos mit meiner Person bei der Veröffentlichung im Internet oder in 
sozialen Netzwerken weltweit abrufbar sind. Eine Weiterverwendung und/oder Veränderung durch Dritte kann hierbei nicht 
ausgeschlossen werden. Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie zeitlich unbeschränkt. Die Einwilligung kann mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Der Widerruf der Einwilligung muss in Textform (Brief oder per Mail) gegenüber dem 
Verein erfolgen. 
Eine vollständige Löschung der veröffentlichten Fotos und Videoaufzeichnungen im Internet kann durch den TUSPO Meißen nicht 
sichergestellt werden, da z.B. andere Internetseiten die Fotos und Videos kopiert oder verändert haben könnten. Der TUSPO 
Meißen kann nicht haftbar gemacht werden für Art und Form der Nutzung durch Dritte wie z. B. für das Herunterladen von Fotos 
und Videos und deren anschließender Nutzung und Veränderung. 
Ich wurde ferner darauf hingewiesen, dass trotz meines Widerrufs Fotos und Videos von meiner Person im Rahmen der Teilnahme 
an öffentlichen Veranstaltungen des Vereins gefertigt und im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden dürfen. 
 
 
             
Ort, Datum     Unterschrift Mitglied (ab 14 Jahren) 
 
 
             
Ort, Datum     Unterschrift des/ der gesetzlichen Vertreter 
 

Der Widerruf ist zu richten an:  
Turn- und Sportverein von 1892 Meißen e. V., Forststr. 23, 32423 Minden, mitgliederservice@tuspo-meissen.de 
 

SEPA-Lastschrift-Mandat: 
Ich ermächtige den TUSPO Meißen, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom TUSPO Meißen -Gläubiger-Identifikationsnummer DE96ZZZ00000315431- auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
 

IBAN:  

Name des 
Kontoinhabers: 

 

 
 
             
Ort, Datum     Unterschrift des Kontoinhabers/ Verfügungsberechtigten 

Beitrittserklärung 
auch zum 

downloaden auf
tuspo-meissen.de

 

TUSPO MEISSEN

 

Mitgliederservice: Heike Hedtmann, Tel. 0571 72667, mitgliederservice@tuspo-meissen.de 

Informationspflichten nach Artikel 13 und 14 DSGVO 
 

Nach Artikel 13 und 14 EU-DSGVO hat der Verantwortliche einer betroffenen Person, deren Daten er verarbeitet, die in den 
Artikeln genannten Informationen bereit zu stellen. Dieser Informationspflicht kommt dieses Merkblatt nach. 
 

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie gegebenenfalls seiner Vertreter:  
Turn- und Sportverein von 1892 Meißen e.V., Forststr. 23, 32423 Minden, gesetzlich vertreten durch den Vorstand nach § 26 
BGB, Ines Gidius, Heike Hedtmann, Michael Ohlemeyer und Tim Rathert; E-Mail: info@tuspo-meissen.de  
 

2. Zwecke, für die personenbezogenen Daten verarbeitet werden: 
Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses verarbeitet (z.B. Einladung zu 
Versammlungen, Beitragseinzug, Organisation des Sportbetriebes). 
Ferner werden personenbezogene Daten zur Teilnahme am Wettkampf-, Turnier- und Spielbetrieb der Landesfachverbände an 
diese weitergeleitet. 
Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im Zusammenhang mit sportlichen Ereignissen einschließlich der 
Berichterstattung hierüber auf der Internetseite des Vereins, in Auftritten des Vereins in sozialen Medien sowie auf Seiten der 
Fachverbände veröffentlicht und an lokale, regionale und überregionale Printmedien übermittelt.  
 

3. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung erfolgt: 
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund der Erforderlichkeit zur Erfüllung eines Vertrages 
gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. Bei den Vertragsverhältnissen handelt es sich in erster Linie um das 
Mitgliedschaftsverhältnis im Verein und um die Teilnahme am Spielbetrieb der Fachverbände.  
Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die Verarbeitung zur Erfüllung des Vertrages erforderlich ist, erfolgt die 
Verarbeitung aufgrund einer Einwilligung nach Artikel 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. Artikel 7 DSGVO.  
Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet oder in lokalen, regionalen oder überregionalen Printmedien erfolgt 
zur Wahrung berechtigter Interessen des Vereins (vgl. Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse des Vereins 
besteht in der Information der Öffentlichkeit durch Berichtserstattung über die Aktivitäten des Vereins. In diesem Rahmen werden 
personenbezogene Daten einschließlich von Bildern der Teilnehmer zum Beispiel im Rahmen der Berichterstattung über 
sportliche Ereignisse des Vereins veröffentlicht.  
 

4. Die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten: 
Personenbezogene Daten der Mitglieder, die am Spiel- und Wettkampfbetrieb der Landesfachverbände teilnehmen, werden zum 
Erwerb einer Lizenz, einer Wertungskarte, eines Spielerpasses oder sonstiger Teilnahmeberechtigung an den jeweiligen 
Landesfachverband weitergegeben.  
Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum Zwecke des Beitragseinzugs an die Volksbank in Ostwestfalen eG 
weitergeleitet.  
 

5. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die 
Festlegung der Dauer: 

Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Mitgliedschaft gespeichert.  
Mit Beendigung der Mitgliedschaft werden die Datenkategorien gemäß den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen weitere zehn 
Jahre vorgehalten und dann gelöscht. In der Zeit zwischen Beendigung der Mitgliedschaft und der Löschung wird die Verarbeitung 
dieser Daten eingeschränkt.  
Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der Vereinschronik im Vereinsarchiv gespeichert. Hierbei handelt es sich um die 
Kategorien Vorname, Nachname, Zugehörigkeit zu einer Mannschaft, besondere sportliche Erfolge oder Ereignisse, an denen 
die betroffene Person mitgewirkt hat. Der Speicherung liegt ein berechtigtes Interesse des Vereins an der zeitgeschichtlichen 
Dokumentation von sportlichen Ereignissen und Erfolgen und der jeweiligen Zusammensetzung der Mannschaften zugrunde. 
Alle Daten der übrigen Kategorien (z.B. Bankdaten, Anschrift, Kontaktdaten) werden mit Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht. 
 

6. Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln jeweils genannten Voraussetzungen die nachfolgenden Rechte zu: 
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, 
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, 
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, 
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO, 
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO, 
- das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO 
- das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung hierdurch berührt wird. 
 

7. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen: 
Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im Rahmen des Erwerbs der Mitgliedschaft erhoben. 
 

Ende der Informationspflicht 
 

Mitgliedsbeiträge (Stand 01.07.2025): 
1. Erwachsener einer Familie    84,00 €  2. Erwachsener einer Familie  69,00 € 
1. Kind einer Familie    69,00 €  ab 2. Kind der Familie  54,00 € 
Familienbeitrag   192,00 €  jeweils jährlich 
Auszubildende, Studierende, Wehr-, Ersatz- oder Bundesfreiwilligendienstleistende zahlen den gleichen Beitrag wie Kinder. 
Beiträge für Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr-, Ersatz- oder Bundesfreiwilligendienstleistende und Familienangehörige 
sind auch mit dem Familienbeitrag abgegolten. Der Anspruch auf Ermäßigung ist dem Vorstand jährlich durch geeignete 
Unterlagen nachzuweisen. Mit Vollendung des 18. Lebensjahres wird jedes Mitglied in voller Höhe beitragspflichtig. Der Beitrag 
ist erstmals im Folgejahr fällig. 
Der Beitrag ist für das jeweilige Eintritts-Halbjahr zu entrichten und in der Folge halbjährlich zu bezahlen. Der Austritt ist schriftlich 
gegenüber dem Vorstand zu erklären. 
Für Rechnungen wird eine Aufwandsentschädigung von 2,50 € berechnet. 
Zusätzliche Beiträge (zzgl. zu den regulären Jahresbeiträgen: 

- - Gerätturnen Wettkampf/ leistungsorientiert: ab Ak7 monatlich 15,00 € 
          Ak6 monatlich 10,00 € 

 

TUSPO MEISSEN






